
www.stadtmagazin-erftstadt.de
Nr. 279 

10/2020

Seit 1997 
Ihr Monatsmagazin 
für Erftstadt 
und Umgebung

Karneval in Erftstadt 
Das Herz  
blutet 
Seite 6

Ex-RP Antwerpes im Gespräch 
Keine Kompromisse  
in der Pandemie 
Seite 20

Die Jakic-Twins 
Influencerinnen aus  
dem Erftkreis  
Seite 22



2

-ANZEIGE- 

Erftstadt Magazin

Das ist Deine Chance! Eigentlich bringst Du die Skills mit, aber auf dem 

Papier werden Titel verlangt? Du suchst nach der optimalen Work-Study-

Life-Balance? Zudem bist Du bereits staatlich geprüfte/r Betriebs-

wirt/in? 

Wenn auch auf Deinem Karriereplan ein Bachelorabschluss steht, bist 

Du an der EU|FH Business School genau richtig. Schreib‘ Deine Story 

weiter – Dein Bachelortitel wartet bereits auf Dich. Mit Deiner Qualifika-

tion steigst Du direkt ins 4. Semester ein und verkürzt Dein Studium auf 

1,5 Jahre. Dein Campus? – der ist da, wo Du bist! Den Studiengang General 

Management (B.A.) bieten wir ab 2021 nämlich vollständig digital an. 

Wie läuft das Ganze genau ab?  

Aufgrund des berufsbegleitenden Zeitmodells kannst Du Deiner beruf-

lichen Tätigkeit weiterhin nachgehen und erhältst volles Gehalt. Die di-

gitalen Präsenzveranstaltungen bringen zudem sehr viel Flexibilität in 

Dein Studium. Ob von der Couch oder Deinem Arbeitsplatz aus: Du be-

stimmst den Studienort. Die Online-Präsenzvorlesungen finden zwei-

mal wöchentlich ab 18.00 Uhr sowie ca. 14-tätig samstags statt. Prü-

fungen absolvierst Du online zu Ende jeden Semesters. Trotz digitaler 

Vorlesungen, sind eine familiäre Lernatmosphäre sowie ein Gemein-

schaftsgefühl bei uns Must-haves.  

Vorlesungen in vielen Bereichen 

Die Basics der BWL lässt Du bereits hinter Dir – im Studium warten auf 

Dich Vorlesungen in den Bereichen Unternehmensführung, Dienstlei-

Den Studiengang General Management bietet die EU|FH vollständig digital an

Schneller geht’s nicht – vom Betriebswirt/in* zum 

Bachelorabschluss in 1,5 Jahren! 

stungsmanagement, Zukunfts- und Innovationsmanagement oder 

Supply Chain Management. Etwas praktischer wird es bei Deinen Praxis -

transferprojekten, mit denen Du Dich auf Deine abschließende Bachelor-

Thesis vorbereiten kannst. Um Dich noch mehr abzuheben, profitierst 

Du nicht nur von Vorlesungen im Soft Skills Bereich, sondern kannst zu-

sätzlich einen Schwerpunkt wählen und damit Dein Profil schärfen. So 

hast Du die Wahl zwischen Vertiefungen wie Internationales Manage-

ment, Personal & Organisation, Consulting oder Produktion & Logistik.  

Du möchtest noch mehr Insights? Gerne stehen Dir unsere Berater/in-

nen telefonisch, per Mail, im Video-Chat oder persönlich zur Verfügung! 

Nach Bedarf geben wir Dir ebenso Tipps und Tricks zur Unternehmens-

suche mit auf den Weg. 

Oder bewirb‘ Dich noch jetzt und steige zum 01.04.2021 ein!  

Wir freuen uns, Dich kennen zu lernen!  

*deutscher akademischer Grad 

 

 www.eufh.de/business/generalmanagement-digital-betriebswirte 

 +49 (0) 800/ 5673-888 

 info@eufh-business.school
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Seit 2005 gibt es den Adventskalender des Erftstädter Vereins Talita 
Kumi. Dieser ist gleichzeitig ein Los. Das diesjährige Kalenderbild hat die 
15jährige Zohra aus Ecuador gemalt. „Alle Arbeit des Vereins wird eh-
renamtlich geleistet und die dauerhafte Unterstützung für junge Frau-
en und Mädchen in Quito ist ein soziales Vorzeigeprojekt. In der aktuel-
len Corona-Krise sind wir mehr denn je auf Spenden angewiesen. Die La-
ge ist in Ecuador viel dramatischer als bei uns in Deutschland“, so der 
Vorsitzende des Fördervereins von Talita Kumi Stefan Bodenbenner. 
35 Mädchen und Frauen werden in der Einrichtung derzeit betreut.  
Zusammen mit Schatzmeister Daniel Dördelmann stellte Bodenben-
ner die neueste Auflage dem stellvertretenden Bürgermeister Alfred  

Zerres im Rathaus vor. Überwiegend Erftstädter Geschäftsleute haben 
420 Preise im Gesamtwert von rund 12.700 Euro gespendet. Darunter 
auch wertvolle Reisen und Gutscheine. Der Adventskalender kann in 
vielen Erftstädter Geschäften und Banken für fünf Euro gekauft werden. 
Mehr Infos dazu unter www.talitakumiev.de.

Gewinnen und Gutes tun

Gleich zwei Veranstaltungen brachten Kunst in die Apotheke im Erft-
stadt-Center. So war es das Künstlerforum Schau-Fenster Erftstadt e.V., 
das gemeinsam mit der ISG (Immobilien- und Standortgemeinschaft 
Erftstadt-Center e.V.) einen „Kunstherbst im Erftstadt Center“ organi-
sierte. In 17 Geschäften waren diverse Kunstobjekte zahlreicher Künst-
ler zu bewundern, darunter von Michael Neuhäuser. Die künstlerische 
Vielfalt reichte von Malerei, Fotografie, Glaskunst, Keramik bis hin zu 
Siebdruck und Holzschnitt. Den Abschluss dieser vielbeachteten Aktion 
bildete eine Finissage im großen Ratssaal des Rathauses. Zusätzlich 
wurde wie bereits in den vergangenen Jahren von der Apotheke der Kinder-
malwettbewerb durchgeführt. Zahlreiche Kinder in den Altersgruppen 
3-5 Jahre und 6-10 Jahre nahmen wieder mit großer Begeisterung teil. 
Alle Bilder der „kleinen Künstler“ wurden ebenso im Schaufenster aus-
gestellt. "Gerade in Zeiten von Corona ist so eine Aktion ganz toll, be-
sonders für die Familien, die nicht in den Urlaub fahren konnten", so eine 
Mutter. Alle teilnehmenden Kinder erhielten einen kleinen Preis, für die 
jeweils drei schönsten Bilder gab es einen Hauptpreis zu gewinnen. Zu 
den Preisträgern gehörten auch Jakob und Bruno Kaltenbrunner. 

Große und kleine Künstler

In der jetzigen Zeit sind Organisatio-
nen, Vereine und Initiativen wichtig, die 
sich mit vielen einzelnen Helfern im so-
zial-karitativen Bereich engagieren. Die 
Volksbank Rhein-Erft-Köln eG hat in 
ihrem Geschäftsgebiet bei 11 Gruppie-
rungen, die zum großen Teil ehrenamt-
lich diese Aufgabe übernehmen, mit 
insgesamt 60.000 Euro „Danke“ gesagt, 
darunter der Sonderspaß e. V. in Brühl, 
die Lebenshilfe in Lechenich und der 
SHG Handicap e.V. in Wesseling. „Die 
Corona-Pandemie sorgt bei den Hilfsor-
ganisationen für große Herausforde-
rungen, alle Beteiligten im Boot zu hal-

ten“, so Markus Bärenfänger, Vorstand der Volksbank. „Uns ist es ein 
Anliegen, in der Region, in der wir leben und seit weit über 100 Jahren 
tätig sind, zu helfen und Danke zu sagen.“ Die Übergabe der Spenden fand 
aus aktuellem Anlass online statt. Die Spendenempfänger haben sich 
für die Unterstützung virtuell bedankt, zu sehen in einem kurzen Film 
auf www.voba-rhein-erft-koeln.de.

60.000 Euro für die Region

Seit einem Jahr besteht die Beratungsstelle „Fink“ in der Ganser-
Passage in Lechenich. Hier können Familien in krankheitsbedingten Kri-
sen ein offenes Ohr und Rat bei der Pädagogin Julia Mauersberger (m.) 
und ihrem Team erhalten. Getragen wird das durch Spenden finanzier-
te Projekt durch den Hospizverein Erftstadt. Bereits 20 Familien wurden 
von Fink in diesem Jahr betreut. Besonders Familien, die von einer 
Krebserkrankung betroffen sind, nehmen das Angebot wahr. „Wir sind 
sehr zufrieden, dass vor allem die Vernetzung mit Ärzten und Ämtern 
immer besser klappt“, so Mauersberger. Nun soll verstärkt auch auf Ki-
tas und Schulen zugegangen werden, um das Angebot bekannter zu 
machen. Mit einem Filmabend im kleinen Kreis feierte man den erfolg-
reichen Start. Anja Geisler (r.), Vorsitzende des Hospizvereins, dankte 
den Mitwirkenden für ihren Einsatz.    

Rat für Familien



Motiv: Künstlerin
Katharina von Koschembahr
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Ansonsten müsste man die Künst-

ler ja bezahlen. Aber wer weiß, was 

nächstes Jahr ist. Wir hoffen, dass 

kein Verein auf der Strecke bleibt. 

Die Kosten laufen ja trotzdem wei-

ter. Viele haben zum Beispiel Tanz-

gruppen, da müssen Versicherun-

gen und Tanzlehrer bezahlt werden.  

  

Herb: Wenn Feste im nächsten Som-

mer auch ausfallen, und damit eine 

wichtige Einnahmequelle wegfällt, 

dann kann es für manchen Verein eng 

werden. Mit den Traditionsveranstal-

tungen macht ja niemand Gewinn.  

 

Soltau: Auch wir denken natürlich 

an die Künstler. Gerade die Be-

rufsmusiker haben eine schwere 

Zeit. Man versucht denen schon 

entgegen zu kommen.  

 

ESM: Wie schätzen Sie die Gefahren 

des unorganisierten Feierns in der 

Stadt ein? 

 

Herb: Die ist nicht sehr hoch.  

 

Soltau: Wenn in Erftstadt nichts 

angeboten wird, dann werden die 

Leute zuhause bleiben. 

 

ESM: Werden die Erfahrungen der 

Pandemie den Karneval in Zukunft 

verändern?  

Herb: Ich denke schon, dass bei 

den kleineren Vereinen wieder mehr 

auf eigene Kräfte gesetzt wird. 

Alles etwas kleiner, ursprünglicher, 

das ist schon gewünscht. Diese 

Rückmeldung gibt es von vielen. 

Da sind auch welche dabei, von 

denen man das nicht so erwartet 

hat. Den Drang nach Fröhlichkeit 

werden wir behalten. Aber man 

weiß nicht, wie es wirtschaftlich 

aussieht. Wird das Geld da sein? 

Werden die Leute den Gürtel en-

ger schnallen müssen? 

 

Soltau: Sicher ist, dass die Top -

leute nicht mit den Gagen herun-

tergehen werden. Der Markt gibt 

es trotzdem her. Aber das Risiko 

liegt bei den Vereinen. Sie planen 

lange im Voraus und man kann 

nicht abschätzen, wie es weiter-

geht. Ich persönlich würde jedem 

Verein raten, sich heranzutasten 

und eher mit kleineren Veranstal-

tungen wieder anzufangen. Nach-

her laufen einem die Kosten da-

von. Man weiß ja auch nicht, wie 

der Zuschauer reagieren wird. Aber 

das muss jede Gruppe selbst ent-

scheiden. Das ist auch schön in 

Erftstadt: Jeder Ortsteil feiert sei-

ne eigene Art des Karnevals. Das 

macht für mich Brauchtum aus, 

das ist die Vielfalt.  

Helmut Herb vom Dachverband sagt, es könnte finanziell eng werden für die  
Vereine, wenn im Sommer keine Feste stattfinden. 

AKTUELL 
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Heiner Schmitz, Musiker und 
Komponist: „Ich habe die Zeit auf 

der Bühne sehr vermisst. Glück-

licherweise gibt es wieder Kon-

zerte von Veranstaltern, auch wenn 

damit niemand was  verdient. Aber 

der Eventbereich ist vollkommen 

weg, der ist für die meisten Musi-

ker existenziell. Bei mir selbst fal-

len 80 Prozent der Einnahmen in 

diesem Jahr weg. Ich bin zum Glück 

durch Lehraufträge, durch Kom-

positionen und Arrangements, breit 

aufgestellt. Ich habe auch Pro-

jektstipendien erhalten, die aber 

die Ausfälle nicht kompensieren. 

Es fällt mir schwer in Richtung 

Hartz IV zu denken, man ist ja be-

wusst selbstständig geworden. 

Ich habe für die Kulturszene Wor-

te der Solidarität vermisst. Kultur 

sollte als geistige Nahrung wahr-

genommen werden. Hinter allem, 

auch was wir bei Spotify hören oder 

bei Netflix gucken, steht kreatives 

Schaffen von selbstständigen 

Künstlern.“ (Foto: Gerhard Richter)

Der Kulturbereich gehört zu umsatzstärksten Branchen 
in Deutschland, in der Zehntausende Menschen arbei ten. 
Die Pandemie hat sie besonders schwer getroffen. Auch 
Erftstädter Künstler erleben eine Zeit zwischen Hoffen 
und Bangen. � Philipp Wasmund

Erftstädter Künstler in der Corona-Zeit 

Schwere Zeiten  

Theda Krohm-Linke, Autorin 
und Übersetzerin: „Der Schrift-

steller Paul Theroux sagte zuletzt, 

dass er seit 1963 im Lockdown 

lebt. Wir Autoren sind ja eigentlich 

immer im Homeoffice. Es sind 

natürlich Lesereisen weggefallen 

und damit einige Einnahmen. Zum 

Glück hat es die Bücherbranche 

jedoch insgesamt nicht so schlimm 

getroffen. Ich denke, dass auch 

die Buchmessen gute Wege ge-

funden haben. Bühne und Kino, 

die haben es da schwerer und ich 

hoffe, dass da nichts wegbricht. 

Die Pandemie ist insgesamt für 

die Kreativität eher schlecht. Man 

macht sich Sorgen, das hält einen 

vom Schreiben eher ab. Ich bin 

froh, dass mein neues Buchpro-

jekt auf das nächste Jahr verscho-

ben wurde.“ 

Claus Vinçon, Schauspieler: „Ich 

habe das Glück, dass ich inzwi-

schen Rente erhalte. Für Schau-

spieler ist ja nahezu alles weg-

gebrochen. Ich bin seit Jahren 

Teil der schwul-lesbischen Rös -

chensitzung und wir ahnten 

schon früh, dass wir die nicht 

machen können. Das tut weh, 

wir brauchen das Publikum 

einfach. Wir haben eine Variante 

der Sitzung als TV-Show aufge-

zeichnet, um sie im Internet zu 

zeigen. Dafür kann man auch 

Karten kaufen. Für Theaterleute 

ist die Situation verheerend. Da 

gibt es auch Maßnahmen, die 

völlig sinnfrei sind. Darüber 

muss im Bundestag gesprochen 

werden.  
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Theater sind keine Hotspots. Die 

Unterstützung ist insgesamt 

aber nicht so schlecht. Wichtig 

ist jetzt, dass selbstständige 

Künstler sich mehr zusammen 

tun.“

Christiane Lorber, Malerin: „Ins-

gesamt bin ich total produktiv 

und male den ganzen Tag. Kunst 

ist für mich wie Atmen, ich kann 

nicht anders. Als professionelle 

Malerin lebt man sowieso mit 

wenig Geld. Ein Auto kann ich mir 

zum Beispiel nicht leisten. Jetzt ist 

es noch schwerer. Es gibt kaum 

Möglichkeiten, um die Bilder zu 

zeigen. Man verkauft daher fast 

gar nichts mehr. Glücklicherwei-

se fanden meine Kurse bei der 

VHS statt. Man bewirbt sich für 

das nächste Jahr bei Galerien und 

weiß nicht, ob es dazu kommt. 

Dass keine Ausstellungseröff-

nungen stattfinden ist ein Pro-

blem. Es fehlt die Aufmerksam-

keit. Jetzt ist die moralische Un-

terstützung von Freunden sehr 

wichtig.“

AKTUELL 

Benyamin Nuss, Musiker: „Ich 

war, als es losging, kurz vor der 

Abreise in die USA, um dort auf-

zutreten. Die Situation ist im 

Vergleich zu hier absolut kata-

strophal. Selbst berühmte Mu-

siker haben ihre Karriere been-

det, weil sie nicht mehr auftreten 

können. Insofern ist die Unter-

stützung, die es in Deutschland 

gibt, wirklich viel wert. Natürlich 

mache ich mir auch Sorgen, 

dass unsere Kulturlandschaft 

kaputt gehen könnte. Und es 

war schon eine Offenbarung, 

dass man merkte, dass viele Po-

litiker vom Leben eines Künst-

lers so gar keine Ahnung haben. 

Aber es hat auch positive Seiten. 

Musiker merken, dass sie mehr 

zusammen kämpfen sollten. 

Trotzdem ist auch mir klar, dass 

Musik zwar mein Leben ist, aber 

man muss auf dem Boden blei-

ben.  Die Krise ist da und ich den-

ke auch an einen Plan B und bil-

de mich im Musikbereich weiter.“ 
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AKTUELL 

Der Dürremonitor für Deutsch-

land des Helmholtz-Zentrums für 

Umweltforschung, eines der welt-

weit führenden Institute dieser Art, 

hat vier Farben: Von Gelb (unge-

wöhnlich trocken) bis Dunkelrot 

(außergewöhnliche Dürre). „Der 

Villewald liegt im dunkelroten Be-

reich. Die Lage ist katastrophal. 

Der Klimawandel schreitet uner-

bittlich voran. Die Bäume hier ha-

ben kein Wasser mehr. Der Reser-

vekanister ist leer. Nach den Fich-

ten sterben nun die Birken“, er-

zählte Uwe Schölmerich, Leiter 

des Regionalforstamtes Rhein-

Sieg-Erft, während unserer Wan-

derung rund um den Birkhof. Durch 

den Hitzestress werden die Bäume 

auch immer morscher. Im Wald 

bei Erftstadt mussten bereits die 

ersten Wege gesperrt werden. Es 

müsste wochenlang regnen, so 

der erfahrene Forstexperte aus 

Erftstadt, damit sich der Wald ei-

nigermaßen erholen könne. „Vom 

niederprasselnden Starkregen, der 

die Keller voll laufen lässt, hat der 

Wald gar nichts. Der ausgedörrte 

Boden kann ihn nicht aufnehmen.“ 

Das Forstamt unternimmt alles, 

um den Villewald klimafester zu 

machen. Stileichen, Hain- und Winter-

buchen gehören zum neuen klima-

 stabilen Mischwald. Dieser ist nicht 

nur ökologisch wichtig, sondern auch 

weniger gefährdet gegenüber Wald-

 bränden und Borkenkäfern.  

 

Massive 
Waldbrandgefahr 

Aufgrund der aktuellen Hitze- 

und Trockenperiode warnt das Forst-

amt vor stark erhöhter Waldbrand-

gefahr. „Es ist wirklich wichtig, 

dass sich jetzt alle Besucher an 

die Regeln zum Schutz des Waldes 

halten. Eine kleine Unachtsamkeit 

kann zur Katastrophe führen. Kein 

Rauchen, keine offenen Feuer und 

unbedingt die Waldzufahrten für 

Rettungsfahrzeuge freihalten“, ap-

pelliert Schölmerich. Nach Anga-

ben von NRW-Umweltministerin 

Ursula Heinen-Esser hat sich die 

Anzahl der Tage mit hoher Wald-

brandgefahr in NRW in den letzten 

Diagnose Dürrestress: Auch im Villewald herrscht vor allem 
im unteren Boden ein dramatisches Wasserdefizit. Dürre, 
Stürme und Schädlinge wie Borkenkäfer führen seit Jahren 
immer mehr zu irreparablen Schäden. Stirbt der Villewald im 
Stillen? g Hans Peter Brodüffel 

Villewald in Not  

Auf dem  

Trockenen 

Jahren verdoppelt. In der Periode 

1961 bis 1990 gab es durchschnitt-

lich zehn Tage pro Jahr mit hoher 

Waldbrandgefahr, 1990 bis 2019 

waren es 20. Dürre, Stürme und 

Borkenkäfer verursachen in fast 

drei Jahren  dramatischen Schäden 

in den Wäldern. Allein beim Fich-

tenschadholz wird 2020 ein An-

stieg auf rund 34 Millionen Kubik-

meter (davon rund 19 Millionen Ku-

bikmeter 2018/2019) erwartet. Der 

vermehrte Anfall von trockenem 

Holz führt auch zu einer steigen-

den Waldbrandgefahr auf den 

Schadflächen.  

 

Große Mengen Fichtenholz 

werden übrigens im Hafen von 

Antwerpen nach China verschifft, 

wo sie für Bauprojekte genutzt 

werden.

Nach den Fichten sterben nun die Birken

Forstamtsleiter Uwe Schölmerich setzt auf klimafestere Baumarten wie Esskastanien
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AKTUELL 

Alle wollen in die Stadt. Alle? Ein 
kleines Dorf am südlichen Zipfel 
von Erftstadt hat diese Probleme 
nicht. Vor einiger Zeit wurde von der 
Stadt Erftstadt ein Arbeitskreis un-
ter dem Motto „Unser Dorf macht 
Zukunft“ initiiert, um das Leben auf 
dem Dorf auch für Ältere weiter mög-
 lich zu machen. „Die ersten Treffen 
waren gut besucht, aber dann ha-
ben alle bemerkt, dass es eigent-
lich schon sehr gut läuft“, erzählt 
die Niederbergerin Else Kaufmann-
Razzaq. Die meisten Bewohner von 
Niederberg haben ein hilfsbereites 
Umfeld, sei es von Verwandten oder 
Freunden. Gegen die Einsamkeit 
gibt es hier bereits seit Jahren zahl-
reiche Angebote. Das Dorfgemein-
schaftshaus, untergebracht in der 
alten Schule, ist ein gemütlicher 
Treffpunkt, für den sich viele enga-
gieren. Besonders das private Kino 
von Gerhard Pelzer ist ein Kleinod, 
um das die Niederberger sicher 

viele beneiden. Hier zeigt Pelzer 
noch Filme auf Zelluloid und auch 
die rund vierzig Kinositze sind ab-
solut authentisch. Auf dem Hof be-
findet sich ein Bücherschrank und 
ein Kräutergarten, die von Ehren-
amtlern gehegt und gepflegt werden. 
Ursula Arend, die erst vor kurzem 
nach Niederberg gezogen ist, hat 
im Arbeitskreis engagierte Mit-
streiter für weitere Ideen gefunden. 
So wurde zuletzt ein Tango-Work -
shop organisiert. „Tangotanzen hält 
jung“, sagt sie lächelnd.  

 

Ortsidentitätstafeln  

Das südliche Stadtgebiet ist be-
reits Teil der sogenannten Zülpi-
cher Börde und damit „Leader-Re-
gion“. Bei Leader handelt sich um 
ein Programm der Europäischen 
Union, das der Strukturförderung 
zur Entwicklung des ländlichen 
Raums dient. „Das ist eine gute Sa-

che, weil Leader hilft, dass Orte an 
Kreisgrenzen sich mehr austau-
schen“, sagt Hajo Schmitz, der sich 
als Niederberger Bewohner eben-
falls im Arbeitskreis engagiert. Die-
ser Tage wurde eine Ortsidentitäts-
tafel über den Ort feierlich einge-
weiht. Es ist die erste von acht in 
Erftstadt und insgesamt 65 in der 
Leader-Region. Die Federführung 
hat die Stadt Zülpich übernommen. 
Rund 100.000 Euro kostet das Pro-
jekt, bei dem sich auch zahlreiche 
Ortsansässige ehrenamtlich enga-
gieren. Das Schild mit den Höhe-
punkten des Dorfes war für die 
Niederberger der Startschuss für 
ein eigenes Projekt, das sie ange-
hen möchten. „Wir wollen einen 
Geschichtswanderweg durch Nie-
derberg erstellen“, erzählt Hajo 
Schmitz. Die malerische Bleistraße 
gehört dazu. Fachwerkhäuser aus 
dem 18. Jahrhundert und ein impo-
santes Pfarrhaus finden sich hier, 

dazu zwei Kirchen. Vor allem die 
kleine Kirche St. Johannes Ent-
hauptung aus dem Jahr 1090 ist et-
was ganz Besonders. Malereien 
mit christlichen Motiven stammen 
aus dem 16. Jahrhundert und be-
eindrucken wohl jeden Besucher. 
Die Geschichte der Burg Nieder-
berg am Ortseingang geht bis ins 
12. Jahrhundert zurück. Der Groß-
teil der Gebäude stammt aus der 
Zeit um 1710. „Es kommen immer 
wieder Wanderer, die Niederberg 
besuchen und staunen“, sagt Orts-
bürgermeister Klaus Bruske. Es 
gibt noch viel über Niederberg zu 
berichten, zum Beispiel über die 
Überreste einer alten Mühle aus 
der Karolinger Zeit. Elf Stationen 
soll der Geschichtsweg einmal ha-
ben. Für die Niederberger ist es 
aber auch die Nähe zur Natur, die 
das Leben hier so wertvoll macht. 
„Ich wohne seit 35 Jahren hier und 
habe in der Corona-Zeit noch neue 
Spazierwege gefunden“, sagt Ar-
beitskreis-Mitglied Andrea Gold-
stein. Der hübsch verlaufende Rot-
bach, der Anblick vieler Tiere wie 
Schwarzstörche, Fuchs und Biber 
würde sie erfreuen. Niederberg wür-
den auch die erwachsenen Kinder 
zu schätzen wissen. „Viele sagen, 
auch mein Sohn, dass sie unbe-
dingt wieder herziehen möchten“, 
erzählt Andrea Goldstein fröhlich.  

Nicht einmal 600 Menschen wohnen in Niederberg. Aber der kleine Ortsteil hat zwei 
Kirchen, eine Burg, einen Karnevalszug und ein Kino. Eine Arbeitsgruppe möchte die 
Besonderheiten des Ortes nun bekannter machen. g Philipp Wasmund

65 Ortsidentitätstafeln werden in der Zülpicher Börde aufgestellt.  
Die erste wurde in Niederberg präsentiert. 

Das alte Kino von Gerhard Pelzer ist ein wichtiger Treffpunkt im Ort. 

Kleinod Niederberg 

Am südlichen Zipfel 

Der Arbeitskreis möchte die Besonderheiten im Ort bekannter machen. 
So auch die Kirche aus dem Jahr 1090. 

Ein Geschichtswanderweg soll in Niederberg entstehen.  
Auch die alte Wasserburg gehört dazu. 

14 Erftstadt Magazin
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Den Nachlass sicher regeln
Die dynamische Veränderung 

unserer Gesellschaft beschert uns 
eine steigende Lebenserwartung. 
Zugleich wächst die Zahl der 
Menschen, die am Ende ihres Le-
bens Vermögen an nachfolgende 
Generationen übergeben. Dabei 
ist es anspruchsvoll und komplex, 
die eigene Nachfolge klug zu pla-
nen. Oft sind vorhandene Erbver-
träge oder Testamente aufgrund 
von Rechtsänderungen oder Än-
derungen der Familien- und/oder 
Vermögensverhältnisse nicht mehr 
aktuell. Meistens wurde jedoch 
gar keine Vorsorge getroffen oder 
die Gestaltungsziele sind noch 
unklar.  

 
Nicht selten steht der Familien-

frieden auf dem Spiel, wenn man 
den Dingen ihren ungeregelten 
Lauf lässt. Notare und Rechtsan-
wälte beantworten Fragen zur 
Gestaltung des letzten Willens, 
Steuerberater behandeln steuer-
liche Aspekte. Doch die Vermö-
gensnachfolge und die Verteilung 
des individuellen Lebenswerks 
sind für die Beteiligten oft nicht 
zufriedenstellend geregelt.  

 

Leistungen des 
Testamentsvoll- 
streckers 

 
Testamentsvollstrecker helfen 

dabei, den letzten Willen kompe-
tent, versiert und zuverlässig um-
zusetzen. Dazu zählen: 

 
l Umsetzung der testamen- 

tarischen Anordnung 
l Erstellung eines Nachlassver- 

zeichnisses 
l Benachrichtigung öffentlicher  

und privater Institutionen 
l Erfüllung von Auflagen und  

Vermächtnissen 
l Organisation der Beisetzung 
l Übernahme einer Dauertesta- 

mentsvollstreckung 
l Verwaltung des Vermögens  

nach den vereinbarten Anlage- 
richtlinien 

l Verwaltung oder Veräußerung  
des Grundeigentums 

l Regelung der Nachlassver- 
bindlichkeiten 
 
Mit ausgebildeten Testaments-

 vollstreckern bieten beispielsweise 
Banken ihren Kunden solche Ser-
 vice leistungen an. 

Verlässliche 
Umsetzung 

Mit dem Einsatz eines neutra-
len Testamentsvollstreckers beugt 
der Erblasser Auseinanderset-
zungen innerhalb der Familie vor. 
Sein letzter Wille wird stringent 
umgesetzt und den Erben wird 
Zeit und Arbeit erspart. Bei Nach-
lassregelungen bezogen auf min-

derjährige oder schutzbedürftige 
Erben wird auch eine längerfristi-
ge Begleitung in Form der Dauer-
testamentsvollstreckung gelei-
stet. Der Testamentsvollstrecker 
sorgt für die Umsetzung von Auf-
lagen sowie die Erfüllung von Ver-
 mächtnissen in Form und Umfang, 
wie es der Erblasser wünscht – z. B. 
für die Beisetzung und Grab-
pflege.  

Schließlich übernimmt er auch 
die Haftung dafür, dass der letzte 
Wille innerhalb der möglichen 
rechtlichen Ordnung verwirklicht 
wird. Es lohnt sich also für den  
Erblasser, das persönliche Ge-
spräch mit einem solchen Spezia-
listen zu suchen, um sicherzu-
stellen, dass mit seinem Erbe so 
verfahren wird, wie er es sich 
wünscht.  

Der Einsatz eines Testamentsvollstreckers hat viele Vorteile



Ganz schnell aufs Fax:
0 22 32 / 15 08 - 50
stadtmagazine@dsmarketing.de

Wir sind dabei!
Wir sind an Anzeigen- oder Beilagen-

Werbung in Ihrem Magazin interessiert.

Rufen Sie uns an!

Firma,

Telefon

Ansprechpartner

!
Liebevolles Zuhause gesucht
Nicht jedes Kind hat das Glück, in seiner
Herkunftsfamilie aufwachsen zu können. Für
diese Kinder bieten Erziehungsstellen ein
liebevolles Zuhause.

Sie können sich vorstellen, einem Kind mit ungewöhnlicher
Biografie ein Zuhause, Sicherheit und Geborgenheit zu
schenken?

Wir informieren Sie gerne über die Möglichkeiten und
Aufgaben als Erziehungsstelle:

¸ telefonisch oder per Videochat
¸ in einem persönlichen Gespräch bei Ihnen Zuhause,

in unseren Räumlichkeiten oder auf einem
Spaziergang

Für Ihren individuellen Wunschtermin nehmen
Sie gerne mit uns Kontakt auf.

Context e.V. unterstützt offene Familienkonzepte.
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Greenpeace-Sprecherin Daniela Herrmann. Bei 

ersten zehn Stichproben auf dem Rhein fand die 

Beluga-Crew im vergangenen Jahr jedes Mal  

Mikroplastikartikel. „Der Rhein gehört zu den am 

stärksten mit Mikroplastik belasteten Flüssen 

welt weit. Der Großraum Köln ist besonders be-

troffen“, sagt Santen. 

 

Greenpeace geht den 
Ursachen auf den Grund 

Nach einer Untersuchung von 2018 fließen 

jeden Tag 100 Tonnen Mikroplastik aus dem 

Rhein in die Nordsee. Laut Greenpeace fallen in 

Deutschland pro Jahr sechs Millionen Tonnen 

Plastikmüll an, etwa die Hälfte ist Verpackungs-

müll.  Der Bedarf an Plastikverpackungen nehme 

immer weiter zu und damit auch die produzierten 

Mengen. Die Recyclingquote von Plastik betrage 

etwa 46 Prozent. Die Quote für die Wiederver-

wertung von Kunststoffverpackungen liege in 

Deutschland unter 17 Prozent. In Malaysia seien 

im letzten Jahr mehr als 130.000 Tonnen Pla-

stikmüll aus deutschen Haushalten und Gewer-

be gelandet. Ein hoher Anteil davon sei nicht wie-

der verwertbar und fände sich auf wilden Müll-

kippen wieder. Deutschland sei bei der Verwen-

dung von Kunststoffen europaweit trauriger 

Spitzenreiter. „Deshalb kommt uns eine beson-

dere Verantwortung zu, global zur Lösung des 

Problems beizutragen. Dazu gehört ein welt-

weites Abkommen gegen die Kunststoff-Flut“, 

betont Beluga-Kapitän Uwe Linke, der mit dem 

Zweimaster seit dreizehn Jahren auf zahlrei-

chen europäischen Flüssen, der Nord- und Ost-

see kreuzt. Demnächst ankert das nach dem in 

arktischen Gewässern lebenden Weißwal be-

nannte Aktionsschiff der vor 40 Jahren gegrün-

deten Organisation Greenpeace Deutschland 

wieder vor Köln, wo die Umweltschützer weiter 

recherchieren und den Ursachen auf den Grund 

gehen wollen.   

Im Schiffslabor wird der Chemiker bei Proben vor schnell fündig.An Bord wird das Netz geleert und abgespült

Am Ende eines spannenden Tages: Der zwei- 
mastrige Klipper vor dem Alten Zoll in Bonn



Ihr Spezialist in Erftstadt

Spez. Mercedes Benz

Inh. Jens Luchterhandt
Carl-Schurz-Straße 6 . 50374 Erftstadt-Liblar
Telefon 02235-41831 . Fax 02235-45802

Seit über 40 Jahren in Erftstadt

Am Vogelsang 7
50374 Erftstadt
Tel- +49 22 35 / 92 23 63
info@karosserie-breuer.de

PKW-Reifen · Motorradreifen

Achsvermessung · Service

KFZ-Meisterbetrieb

Zunftstraße 8
50374 Erftstadt

Telefon 0 22 35 / 69 11 10
Telefax 0 22 35 / 69 11 50

Bald ist Umrüst-Zeit

Wir haben die passenden Reifen
für Sie

Wir haben die passenden Reifen
für Sie

Ihr Reifenspezialist
in Lechenich

Jetzt kommt die Umrüstzeit
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AKTUELL AKTUELL 

In ihrer Zeit als Kölner Regierungspräsi-

dent waren Sie weit über die Landesgren-

zen hinaus bekannt. Wieso eigentlich?  

Ich habe Sachen angepackt, die andere nicht 

angepackt haben. Klar, meine Alkoholkon-

trollen und Autobahnsperrungen waren 

berühmt berüchtigt. Aber beim Thema Um-

weltschutz konnte es so richtig unange-

nehm mit mir werden. Nicht umsonst ist das 

Rheinwasser heute so klar. Schärfere Para-

meter zum Testen der Sauberkeit des Rheins 

gehen auf meine Kappe. Da konnten mich 

auch die großen Chemiekonzerne mit ihrer 

Beruhigungstaktik nicht von abhalten. Im-

merhin war ich fast 22 Jahre im Amt. Das hat 

noch keiner nach Napoleon geschafft. 

 

Warum ist das ihren Nachfolgern, so auch 

der aktuell amtierenden Gisela Walsken, nicht 

gelungen?  

Eine schwierige Frage. Ich denke es liegt dar-

an, weil einige Zuständigkeiten weggefallen 

sind. Beispielsweise gehören die Verkehrs-

kontrollen jetzt zur Polizei. Falsche Entschei-

dung. Oder das Schloss Augustusburg in 

Brühl zum Ministerium. Und ein wenig Publicity 

hat noch niemanden geschadet. 

 

Inwieweit sind Sie der SPD noch verbunden 

und wie sehen Sie die Zukunft der Partei?  

Ich bin immer noch Mitglied und ab und zu  

gehe ich zu den Mitgliederversammlungen. 

Das politische Geschehen innerhalb der Partei 

verfolge ich nach wie vor. Die Zukunft der 

Partei sehe ich trotz der aktuellen Flaute opti-

 mistisch.   

 

Wie sehen Sie die gesamtpolitische  

Entwicklung?  

In vielen Ländern spielt die Demokratie keine 

große Rolle mehr. Autoritäre Systeme sind 

im Trend. In Deutschland ist das besser. 

Langfristig sehe ich bei uns eine positive 

Entwicklung. Rechtsradikale Polizisten sind 

ein Problem. Da würde ich mehr Untersu-

chungen machen. 

 

Der Corona Virus bestimmt derzeit unser 

Leben. Aktuell gibt es wieder stark stei-

gende Infektionszahlen. Wie beurteilen 

Sie die aktuellen Maßnahmen?  

Ja, die Corona Pandemie und die damit ver-

bundenen Einschränkungen werden uns 

noch eine ganze Weile begleiten. Ich hoffe, 

dass wir im nächsten Frühjahr mit ersten 

Impfungen durchstarten. Das mal so mal so 

der einzelnen Länder finde ich schwierig.  

Eine bundeseinheitliche Regelung wäre mir 

lieber. Ich bin für eine strikte Anwendung der 

Maßnahmen und rigoroses Durchgreifen. 

Ruhig ist es geworden um den ehemaligen Kölner Regierungspräsidenten Dr. Franz-Josef Antwerpes. Stadt -
magazine Redakteurin Heike Breuers besuchte ihn in seinem Domizil in Köln-Junkersdorf und sprach mit 
ihm über seinen Bekanntheitsgrad, das politische Geschehen und die Corona-Pandemie g Heike Breuers

„Keine Kompromisse in der  
Corona-Pandemie“

Ex-Regierungspräsident Dr. Franz-Josef Antwerpes im Gespräch

Made in 

Germany
Made in Germany
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AKTUELL 

Viele Leute sind undiszipliniert und tun so als 

wäre nichts. Dafür habe ich kein Verständnis. 

Mal unabhängig von Corona, von einer Reise 

auf einem Kreuzfahrtschiff ist auch aus Um-

weltgesichtspunkten dringend abzuraten. 

 

Im Zuge der Corona-Pandemie steigen 

viele Leute aufs Fahrrad um und pendeln. 

Welche verkehrspolitischen Ansätze sehen 

Sie?  

In Köln passiert an dieser Stelle gar nichts. 

Fahrradwege, Straßen und Wege sind alle 

desolat. Kontrollen und Reparaturen gibt es 

so gut wie keine. Dafür hat die Stadt kein 

Geld. Nur für die Renovierung der Oper.  

 

Als Regierungspräsident haben Sie jede 

Menge böse Brief erhalten. Welches war 

der Böseste?  

Das ist wirklich abenteuerlich, was die Leute 

mir geschrieben haben. In ärztliche Behand-

lung sollte ich mich begeben und sogar um-

bringen wollte man mich. 

 

Wo ist Ihr Lieblingsplatz in Köln?  

Um ehrlich zu sein, im Neptun Bad. Hier trai-

niere ich regelmäßig. Als ältestes Clubmit-

glied hat man so seine Privilegien.  

 

Meine Rad-Lieblingsstrecke geht von Düren 

nach Linnich an der Rur entlang. 6.000 km 

zählt mein Tacho in diesem Jahr. Als Statistik-

Fetischist halte ich alle Trainingsdaten minu-

ziös fest. 

 Ex-Regierungspräsidenten Dr. Franz-Josef Antwerpes



Gesundheits- und
Krankenpflegekräfte (m/w/d)
für den Einsatz in den Abteilungen Psychiatrie u.
Psychotherapie I + II am Standort Köln-Merheim
ab sofort gesucht

Nähere Informationen unter http://www.klinik-koeln.lvr.de
oder telefonisch unter 0221/8993-340
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Unser Tagesablauf sieht so aus: 

Meistens starten wir am Vormittag 

mit den Aufgaben für die Uni. Da-

nach werden Emails geschrieben, 

Telefonkonferenzen und Verhand-

lungen geführt. Anschließend geht 

es zum Sport. Es ist wichtig, dass 

wir das auch selbst leben was wir 

unseren Followern vermitteln wol-

len. Am Wochenende machen wir 

meistens Bilder, drehen Videos und 

kümmern uns um den Papierkram, 

wie Steuern, Bestellungen etc. 

 

Wie wird man ein guter Influencer 

und wie kann man längerfristig 

davon leben? Es gibt keine Ge-

heimformel. Ganz wichtig ist es, 

authentisch zu sein. Man sollte ak-

tiv sein und regelmäßig qualitativ 

hochwertige Bilder posten. Am be-

sten sucht man sich ein Thema aus 

dem Alltag und versucht die Follo-

wer für sich zu gewinnen und mit-

zureißen. Ob es Kochrezepte, Fit -

nesstipps oder Fashionhacks sind, 

spielt dabei keine Rolle. Es ist nur 

wichtig, dass die Empfehlungen 

ehrlich sind. 

 

Beruflich wie privat gibt es euch 

nur im Doppelpack. In welcher Si-

tuation ward ihr dennoch von-

einander getrennt? Noch nie. Wir 

sind sehr dankbar dafür, dass wir 

es geschafft haben unser Leben so 

zu gestalten. Es war ein harter und 

aufwendiger Weg, den wir zu 100% 

genauso wieder gehen würden. 

Zusammen sind wir glücklich. 

 

Inwieweit hat die Corona-Pande-

mie eure Arbeit beeinflusst? Die 

Corona Situation hat viele Unter-

nehmen stark beeinflusst. Natür-

lich auch einige Geschäftspartner. 

Jedoch konnten wir sehr gut mit  

der Situation umgehen, so dass al-

le Seiten eine gelungene Zusam-

menarbeit weiterführen konnten. 

 

Was macht ihr in eurer Freizeit 

und wo ist euer Lieblingsplatz in 

eurer Heimatstadt Brühl? Unsere 

Freizeit verbringen wir am liebsten 

mit unserer Familie. Wir sind so 

richtige Familienmenschen. Unser 

Lieblingsplatz in Brühl ist der Fuß-

ballplatz bei uns um die Ecke, weil 

wir in unserer Kindheit dort sehr 

viel Zeit verbracht haben und diesen 

Ort mit vielen positiven Gefühlen 

verbinden. Außerdem mögen wir 

den Schlosspark sehr gerne und 

gehen dort ab und zu spazieren.

Unzertrennlich – die eineiigen Zwillinge 
gibt es nur im Doppelpack.  
(Foto: jakictwins)

Neben dem Influencerjob wollen sich die Jakic Twins zukünftig mehr auf den Be-
reich Mode spezialisieren und so ein zweites Standbein aufbauen. (Foto: jakictwins) 

AKTUELL 



Renee Empt
Friseurin

Brüggener Straße 20
50374 Erftstadt
02235/6388

Öffnungszeiten
Samstags von 10 - 14 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten gerne auch nach telefonischer Absprache!

Sonderposten und Ausstellungsstücke stark reduziert
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nach kurzer Zeit verkauft worden. 

Dabei mussten die Preise ange-

hoben werden, weil die Künstler 

die fehlenden Einnahmen aus der 

abgesagten Session etwas kom-

pensieren wollen. „Der Karne-

valsboom hält an“, hat auch Siggi 

Johann erkannt. „Viele Gymnicher 

baten mich, den Zug so spät wie 

möglich abzusagen.“ Doch unter 

Corona-Schutzbedingungen 

möchte aktuell auch niemand der 

Organisatoren Karneval feiern. 

Für die Zukunft gelte für sie eben-

so: „Einen Corona-konformen 

Karneval gibt es nicht“, sagt Ralf 

Uber. „Gemeinsame Liedchen sin-

gen, nah beieinander, das ist Kar-

neval.“ Die Gymnicher Tanzgrup-

pen hätten es sicherlich schwer, 

die Motivation aufrecht zu erhal-

ten. Für junge Leute sind der Kar-

neval und das Tanzen sehr wich-

tig. Hier können sie sich treffen. An 

solchen Möglichkeiten mangelt 

es in Gymnich bislang. „Es braucht 

dringend einen Anlaufpunkt für 

die Jugend im Dorf“, sagt Reiner 

Feil, Vorsitzender der Karnevals-

freunde. „Jeder sieht das ein, aber 

niemand möchte die Jugend vor 

der Haustür haben“, bedauert 

auch Wolfgang Jegszenties. Er 

glaubt nicht, dass die jungen Leu-

te heute schlimmer als früher sei-

en. „Wir waren auch nicht leise, 

das vergisst nur mancher.“ Nun 

soll es aber endlich in der Nähe 

des Tennisplatzes einen Treff-

punkt geben. Lange wurde nach 

diesem Standort gesucht. Viele 

Jugendliche, die sich dafür ein-

setzten, sind inzwischen erwach-

sen.  

 

Die Gemeinschaft im Ort zu 

stärken, das finden bei den Kar-

nevalisten alle wichtig. „Einige 

sind deswegen ja in mehreren 

Vereinen gleichzeitig aktiv“, sagt 

Reiner Feil. Der Gartenbauverein 

hat viele hundert Mitglieder, auch 

die Brauchtums- und Sportverei-

ne sind erfolgreich. „Aber es ist 

schade, dass man sich heutzuta-

ge nicht mehr in der Kneipe trifft 

und neue Leute kennenlernt“, sagt 

Reiner Feil. Auch der Austausch 

mit Bewohnern zum Neubauge-

biet, das es auch schon rund ein 

Jahrzehnt gibt, ist nicht groß. „Wir 

haben da schon einiges versucht, 

bislang nicht so erfolgreich.“ Doch 

sie wollen es weiter probieren 

und sich auch weiterhin für Gym-

nich engagieren. „Ich bin ein Dorf-

kind durch und durch. Mich zieht 

hier nichts weg und das geht eini-

gen Leuten meiner Generation so“, 

stellt Christoph Bergau klar.        

„Eingeschlagen wie ein Meteorit“. Mit Ralf Uber gab es erstmals einen Prinzen  
in Gymnich. Foto: Jörg Lüllwitz

AKTUELL 

Schon zehn Jahre ist es her, 

dass Wilfried Gessmann nach  

einem Vierteljahrhundert seinen 

Meisterbetrieb in die Hände seines 

langjährigen Mit arbeiters legte. 

Und Ersoy Cokluk, der KFZ-Meister 

und Sachverständiger ist, hat zu-

sammen mit seiner Ehefrau Dani-

ela das in sie gesetzte Vertrauen 

bestätigt. Die Kunden sind dem 

KFZ-Meisterbetrieb treu geblie-

ben. Kein Wunder, haben die Gym-

nicher Autoexperten doch stets 

darauf geachtet, den Servicege-

danken im Unternehmen zu leben. 

Zuverlässigkeit bei der Umset-

zung der Reparaturen, aber auch 

bei der Absprache von Terminen, ist dem Team von Auto Gessmann sehr 

wichtig. Die Sicherheit steht dabei immer an erster Stelle. Die Meister-

werkstatt repariert verlässlich alle Marken nach Herstellerangaben 

und sorgt so für den vollständigen Erhalt der Garantie. Auto Gessmann 

bildet auch aus und steht für eine hohe Qualität seiner Mitarbeiter. Mirco 

Weingartz startete im Jahr 2013 seine berufliche Karriere in der Firma  

und konnte dieser Tage seinen Meisterbrief stolz in den Händen halten. 

Ihm zur Seite steht Azubi Ibrahim 

Chamas. Und die Weichen für die Zu-

kunftsfähigkeit des KFZ-Betriebs sind schon längst gestellt. Für die Kfz-

Werkstätten ergeben sich durch Elektromobilität viele neue Herausfor-

derungen bei den Reparatur- und Wartungsarbeiten. Ersoy Cokluk hat 

die Zertifizierung zum Fachbetrieb für Hybrid- und Elektrofahrzeuge 

abgeschlossen. Auch verfügt er über Zertifikate für Hochvoltschein-Sy-

steme in Kraftfahrzeugen. Die Erfolgsgeschichte von Auto Gessmann 

wird also auch nach 35 Jahren weiter fortgeschrieben.   

Ein gutes Team, das für Qualität bei der Autoreparatur steht:  
Ibrahim Chamas, Mirco Weingartz, Daniela Cokluk und Ersoy Cokluk.  

Ihr Auto immer in Meisterhand

Auto Gessmann - Seit 35 Jahren Ihre Auto-Werkstatt in Erftstadt-Gymnich

Geschäftsführer: Ersoy Cokluk · Justus-von-Liebig-Str. 1a · 50374 Erftstadt-Gymnich 
Tel.  0 22 35 - 77 868 · Fax  0 22 35 - 690 191 · info@auto-gessmann.de · www.auto-gessmann.de 

HU & AU täglich 
Kfz-Ersatzteil-Handel  
Karosserie 
Instandsetzung 
Achsvermessung  
in 3D 
Klima-Anlagen 
Service 
Windschutzscheiben 
&  Glas-Reparatur 
Reifenservice und 
Einlagerung

Wir brauchen Verstärkung: 
Mechaniker gesucht (M/W/D)



CORONA-VIRUS NEWS  

Wie kann regelmäßiger 
Sport gegen eine Corona-
Infektion helfen?  

Regelmäßiger Sport stärkt das Immunsy-

stem. Infolge dessen verbessert sich einer-

seits die akute Immunreaktion und anderer-

seits die „Bremse“ im Immunsystem, so dass 

die Wahrscheinlichkeit einer überschießenden 

Immunantwort bei Corona-Infektion geringer 

wird. Im Falle einer Infektion haben Sporttrei-

bende demnach eine bessere Chance, die In-

fektion zu überstehen. Darüber hinaus wird 

Fettgewebe beim Sport reduziert. Neue Studi-

en belegen, dass Fettgewebe eine entschei-

dende Rolle bei der Schwere des Krankheits-

verlaufs spielt. Je weniger Fett, desto besser 

wurde die Infektion überstanden. 

 

Im Zuge der Corona-Krise 
gelten auch für Sportler 
strenge Verhaltensregeln. 
Besonders betroffen ist 
der Sport in Innenräumen. 
Was empfehlen Sie?  

Beim Indoorsport gelten die allgemeinen 

Hygiene- und Abstandregeln. Wesentlich ist 

eine sehr gute Durchlüftung der Sporträume, 

um eine Akkumulation von Aerosolen zu ver-

meiden. Statt Umluft-Klimaanlagen bieten 

sich Zu-/Abluftanlagen an. Vorhandene Fen-

ster regelmäßig alle fünfzehn Minuten öffnen 

und ausgiebig lüften. Bei moderaten Belastun-

gen wie im Rehasport empfiehlt es sich, eine 

Gesichtsmaske zu tragen. 

 

Welche speziellen Regeln 
sind beim Outdoorsport 
zu beachten?  

Bei Outdoor-Sportarten sind die 1,5 und be-

stenfalls 2 m Abstandsregeln einzuhalten. Das 

schließt zwar die Aerosolbelastung nicht aus, 

aber im Freien verdünnt sich die Viruskonzen-

tration schneller als in Innenräumen. Beim 

Radfahren sollte man beispielsweise darauf 

achten, nicht direkt im Bereich der Ausatmen-

luft des Vorausfahrenden zu fahren. Also bes-

ser nebeneinander mit 1,5 m Abstand oder so 

versetzt, dass man die Luft des Vorausfahren-

den nicht abbekommt. 

 

Sport treiben mit Mund-
Nasen-Maske, macht das 
Sinn?  

Grundsätzlich gibt eine Mund-Nasen-

Maske einen gewissen Schutz und sollte bei zu 

geringen Abständen zwischen Personen ge-

tragen werden. Bei Sport ist eine Mund-Na-

sen-Maske für die Atmung abträglich und ge-

rade bei Ausdauerbelastungen limitierend. 

Daher empfiehlt es sich, eher ohne Mund-Na-

sen-Maske Sport zu treiben und genügend Ab-

stand zu halten. 

 

Welche Maßnahmen sind 
insbesondere bei älteren 
Sportlern und Sportlern 
mit Vorerkrankungen 
ratsam?  

Im Grundsatz sind die Regeln für alle Al-

tersgruppen gleich. Da jedoch die akute Gefahr 

schwerer Verläufe mit dem Alter steigt, sollte 

sehr streng auf Hygieneregeln geachtet wer-

den. Die empfohlenen Abstandsregeln und 

das Tragen eines Mund-Nasenschutzes sind 

nach Möglichkeit zwingend einzuhalten.  

 

Was sollten Sportler nach 
einer überstandenen 
Corona-Virus-Infektion 
beachten?  

Nach überstandener Corona-Infektion 

sollte vor Wiedereinstieg in das Training zwin-

gend eine sportmedizinische Untersuchung 

des Lungen- und Herzkreislaufsystems unter 

Ruhe und Belastung stattfinden. Erst wenn 

keine Auffälligkeiten mehr zu erkennen sind ist  

eine Sporttauglichkeit wieder gegeben. Im Fal-

le einer Lungenbeteiligung ist eine Pause von 

vier Wochen ratsam. Bei Herzbeteiligung ist 

mindestens eine Pause von drei Monaten er-

forderlich. Die Wiederaufnahme des Sports 

darf erst dann erfolgen, wenn eine Ausheilung 

stattgefunden hat und alle Herzuntersuchun-

gen unauffällig sind. Im schlimmsten Fall muss 

mit Folgeschäden gerechnet werden, die sich 

negativ auf die sportliche Leistungsfähigkeit 

auswirken können.  

Prof. Dr. Wilhelm Bloch leitet an der Deutschen Sporthochschule Köln das 
Institut für Kreislaufforschung und Sport medizin. Die Stadtmagazine sprachen 
mit ihm über Verhaltensweisen beim Sport im Corona-Zeitalter und über den 
positiven Einfluss von Sport auf das Immunsystem. g Heike Breuers

Prof. Dr. Wilhelm Bloch von der Sporthochschule 
Köln warnt vor Folgeschäden einer Corona-Infekti-
on bei Sportlern: „Ansteckung kann Karriere-Aus be-
deuten“. Foto: Wilhelm Bloch

Betrachtung unter dem Elektronenmikroskop: 
SARS-CoV2 Viren in der Lunge Foto: Wilhelm Bloch

Corona-Expertentipps von Sportmediziner Prof. Dr. Bloch 
 

Sport gegen Corona? 
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AKTUELL 

Noch fahren auf der Eifel-

strecke von Köln nach Euskirchen 

Dieseltriebwagen. Nun werden 

die Weichen für die Elektrifizie-

rung der immer stärker genutzten 

Pendlertrecke mit den Haltepunk-

ten Hürth-Kalscheuren, Brühl-

Kierberg und Erftstadt-Liblar ge-

stellt. Ab 2030 soll die neue S-

Bahn (S 15) im 20-Minuten-Takt 

verkehren. Neben der Elektrifizie-

rung müssen auch viele Baumaß-

nahmen geplant werden.  

 

So soll zum Beispiel in Hürth-

Fischenich ein neuer Haltepunkt 

gebaut werden. Der Nahverkehr 

Rheinland (NVR) rechnet mit Ko-

sten von über 100 Millionen Euro 

für Elektrifizierung und Ausbau. 

Das Projekt ist Teil des Ausbaus 

„Knotenpunkt Köln“. Der NVR will 

demnächst erste Gespräche mit 

den Stadtverwaltungen in Hürth, 

Brühl und Erftstadt führen. Im 

Rahmen einer Wanderausstel-

lung im Großraum Köln  können 

sich die Bürgerinnen und Bürger 

anhand von Texten, Grafiken und 

Videos über das bedeutende Pro-

jekt informieren. „Der Ausbau der 

S-Bahn in Köln und der Region ist 

eines der größten Bahninfra-

struktur-Projekte in NRW. Mit der 

Wanderausstellung kommen 

wir direkt zu den Menschen: An 

Bahnhöfe, in Einkaufzentren und 

Bürgerhäuser“, sagte NRW-Ver-

kehrs minister Hendrik Wüst bei 

der Eröffnung der Ausstellung 

im Kölner Hauptbahnhof.  

 

Das Netz der S-Bahn in und 

um Köln wird in den 2020er und 

30er Jahren ii mehreren Stufen 

ausgebaut: dieselbetriebene Regio-

nal bahnstrecken werden elek  -

trifiziert, beschleunigt und in S-

Bahn-Linien umgewandelt, zu-

 sätzliche Gleise und Stationen 

entstehen.

Bahnstrecke wird elektrisch

NRW-Verkehrsminister Hendrik Wüst 
eröffnete die Wanderausstellung zu 
dem bedeutenden Projekt  

Die Eifelstrecke Köln-Euskirchen soll in die S-Bahn-Linie 15 mit einem 20-Mi-
nuten-Takt umgewandelt werden

Ab in die Eifel
Die Weichen für die Umwandlung der stark genutzten 
dieselbetriebenen Eifelstrecke Köln-Euskirchen in eine 
elektrifizierte S-Bahn-Linie sind gestellt. In den 2030er 
Jahren soll die „S15“ im 20-Minuten-Takt verkehren. Das 
Projekt ist Teil des Ausbaus „Knotenpunkt Köln“. Eine 
Wanderausstellung im Großraum Köln informiert die 
Bürgerinnen und Bürger über das wichtige Vorhaben. 
 g Hans Peter Brodüffel
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CORONA-VIRUS NEWS  

Die Corona-Lage spitzt sich zu. Die Zahl der Infektionen steigt an und auch die Lage in den Krankenhäusern wird kritischer. 
Das Land NRW hat Regeln aufgestellt, die die dringend beachtet werden sollten.  
Wir möchten Ihnen eine Übersicht (Stand 26.10.2020) geben.

 Corona-Krise 

Die Lage spitzt sich zu 

g Mietrecht: Bei Störung des Hausfriedens 
muss der Mieter die Wohnung räumen! 

Eine Mieterin, die jahrelang mit den ande-
ren Hausbewohnern im Streit liegt, stört 
nachhaltig den Hausfrieden und muss ihre 
Wohnung räumen. Das Verhalten ihres Le-
bensgefährten, der sich mit ihrem Einver-
ständnis in der Wohnung aufhält und Mit-
mieter beleidigt sowie bedroht, kann zu 
ihren Lasten berücksichtigt werden. Das 
hat der Bundesgerichtshof (BGH) mit 
Beschluss vom 25.08.2020 (VIII ZR 59/20) 
entschieden. 

Sachverhalt: Im Streitfall hatten die Ver-
mieterinnen einer Mieterin die Bleibe 
wegen Störung des Hausfriedens fristlos 
und ordentlich gekündigt. Während ei-
nes jahrelangen Nachbarschaftsstreits 
mit den anderen Hausbewohnern kam 
es zu Beleidigungen und Bedrohungen 
von Mitmietern durch den Lebensge-
fährten der Mieterin, der sie häufig be-
suchte. Sie behauptete, es habe sich le-
diglich um einen "nur wenige Tage" an-
dauernden "alten Streit" gehandelt. Die 
Vermieterinnen kündigten das Mietver-
hältnis und erhoben Räumungsklage. 
Die ordentliche Kündigung hatte vor 
dem Amtsgericht Erfolg. Das Landge-
richt wies die Berufung der Frau zurück: 
Sie habe den Hausfrieden nachhaltig 
gestört. Zuletzt durch die Bezeichnung 
eines Mitmieters durch ihren Freund als 
"Du Arschloch". 

BGH – Einstellung der Zwangsvollstre-
ckung unbegründet: Der Antrag auf einst-
weilige Einstellung der Zwangsvollstre-
ckung blieb vor dem BGH ohne Erfolg. Ei-
ne nachhaltige Störung des Hausfrie-
dens setzt voraus, dass die Pflicht, sich 
bei der Nutzung der Mietsache so zu ver-
halten, dass die anderen Mieter nicht 

mehr als unvermeidlich gestört werden, 
in schwer wiegender Weise verletzt 
wird. Das hat das Berufungsgericht nach 
einer Gesamtbetrachtung des Verhal-
tens der Mieterin sowie ihres häufig in 
der Wohnung als Besucher anwesenden 
Lebensgefährten rechtsfehlerfrei auf 
zahlreiche einzelne Vorfälle gestützt, in 
deren Rahmen es zu Beleidigungen und 
Bedrohungen von Mitmietern gekom-
men war, zuletzt der Bezeichnung eines 
Mitmieters als "Du Arschloch". Der An-
wendungsbereich des § 573 Abs. 2 Nr. 1 
BGB beschränkt sich nicht auf ein eige-
nes schuldhaftes Verhalten des Mieters. 
Vielmehr ist auch ein diesem zuzurech-
nendes Verschulden von Erfüllungsge-
hilfen (§ 278 BGB) von Relevanz. Besu-
cher, die sich im Einverständnis mit dem 
Mieter in der Wohnung aufhalten, sind 
im Hinblick auf die Einhaltung des Haus-
friedens als Erfüllungsgehilfen des Mieters 
anzusehen. 

Unser Praxishinweis: Der BGH bestätigt 
hier auch seine Rechtsprechung, dass 
eine Abmahnung nicht zwingend Vor-
aussetzung für eine ordentliche Kündi-
gung des Mietverhältnisses ist. Sie kann 
aber bei der umfassenden Prüfung, ob 
eine schuldhafte, nicht unerhebliche 
Pflichtverletzung des Mieters vorliegt, 
Bedeutung haben. Daher sollten Ver-
mieter auf eine schriftliche Abmahnung 
möglichst nicht verzichten, bevor sie 
kündigen. 
g Immobilienkauf: Über Bleirohre muss 
aufgeklärt werden! 

Ein mit Bleirohren ausgestattetes Haus 
weist einen Sachmangel gem. § 434 Abs. 
1 S. 2 Nr. 2 BGB auf. Darüber muss der 
Verkäufer den Käufer stets aufklären, 
und zwar auch dann, wenn, wenn noch 

weiteren Sinne, sollte er “alle Karten auf 
den Tisch legen”. Schweigt er vor Abschluss 
des Kaufvertrages, kann das für ihn ein un-
angenehmes und teures Nachspiel haben. 

Wir unterstützen Sie auch in „Corona-Zei-
ten“! Derzeit empfehlen wir Ihnen, uns te-
lefonisch, per Mail oder auch per Videote-
lefonie zu kontaktieren, um den persön-
lichen Kontakt zu reduzieren. Bei Bedarf 
sind aber auch persönliche Gespräche un-
ter Beachtung der Corona-Schutzregeln in 
unserer Kanzlei möglich. 

Ihre ersten Ansprechpartner:  
Rechtsanwalt Norbert Monschau, zugleich 
Fachanwalt für Mietrecht und Wohnungs-
eigentumsrecht sowie Testamentsvollstre-
cker im Erbrecht und Fachanwalt für Fami-
lienrecht

kein akuter Sanierungsbedarf vorliegt. 
Es reicht schon aus, dass die ernsthafte 
Gefahr besteht, dass Blei im Rahmen der 
üblichen Nutzung austritt. 

Dieses, für die Praxis interessante Urteil hat 
das Oberlandesgericht (OLG) Düsseldorf ge-
fällt (Urteil vom 22.10.2019 – 24 U 251/18). 

Unser Praxishinweis: Das OLG ist von ei-
ner Arglisthaftung des Verkäufers aus-
gegangen und hat darauf hingewiesen, 
dass bei dieser Beurteilung die Grund-
sätze heranzuziehen sind, die der BGH 
zum Verkauf von Grundstücken mit Alt-
lastenverdacht entwickelt hat (BGH v. 
21.07.2017 – V ZR 250/15). Unerheblich 
ist, wenn zum Zeitpunkt der Errichtung 
des Hauses die Verwendung von Blei-
rohren noch bedenkenfrei war. Hat der 
Verkäufer Kenntnis von Altlasten im 

Familien- und Erbrecht ∙ Miet- und Wohnungseigentumsrecht 
Immobilien- und Vertragsrecht
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Quelle & Schaubilder: Land NRW 

Ob im Notfall sofort erreichbar oder bei ge-

meinsam entwickelten Sanierungsmaßnah-

men oder Neubauten: Das Team von Volker Giesen 

weiß genau, was zu tun ist, wenn es um Ab-

wasserkanäle, Schächte und Rohre geht. Seit 

über zwanzig Jahren sind die Fachleute in der 

Region als vertrauensvoller Partner bekannt. 

Ihr Ruf beruht auf Kompetenz und Transparenz. 

„Wir zeigen genau auf was gemacht werden 

muss“, erklärt Volker Giesen. Mit der modernen 

Technik und regelmäßig geschulten langjäh -

rigen Mitarbeitern ist man bei Haustechnik 

Giesen auf der sicheren Seite. Nicht umsonst 

greifen auch Kommunen seit langer Zeit im-

mer wieder auf die Kompetenz des Meisterbe-

triebs zurück. Sie kümmern sich um Kanal- 

und Rohrsanierung mit und ohne Erdarbeiten. 

Dabei erhalten die Kunden auch die Wieder-

herstellung oder Erneuerung von Pflaster, 

Platten, Beton und Asphalt aus einer Hand. 

Haustechnik Giesen ist der richtige Ansprech-

partner, wenn es um die Reinigung zum Beispiel 

von Badentlüftungsleitungen, von Abflüssen, 

Rohren und Kanälen geht. Sie übernehmen 

ebenso Wurzelschneiden, Rohr- und Kanal-

fräsarbeiten. Volker Giesen, zertifizierter Schacht-

 meister, übernimmt mit seinem achtköpfigen 

Team auch den Bau von Schächten, sowie 

Schacht- oder Bauwerksabdichtung und die 

Abdichtung gegen eindringendes Grundwas-

ser. Moderne Rückstausicherungen und die TV-

Untersuchung mit Kleinstkameras gehören 

wie der Rohrbruchdienst mit Folgearbeiten zu 

ihren Angeboten. Als Kessel-Einbaupartner im 

Rhein-Erft-Kreis und mit dem 24-Stunden-

Not dienst ist auf Haustechnik Giesen Verlass. 

„Aktuelle Fach- und Sachkenntnis, entstanden 

durch den ständigen Informationsaustausch 

zwischen Fachverbänden, Städten, Kommu-

nen und Behörden, gewährleistet Ihnen eine 

topaktuelle Dienstleistung. Wir bürgen für unsere 

Qualität“, sagt Volker Giesen. 

Seit über 20 Jahren ist der Meisterbetrieb von Volker Giesen in Erftstadt, Nörve nich und Kerpen  

eine vertrauensvolle Adresse für qualitative Arbeit – vor allem im Notfall. 

Giesen Haustechnik GmbH  Margarethastr. 47  52388 Nörvenich  Tel.: 0 22 35 / 68 79 58 
Tel.: 0 24 26 / 95 89 323  Fax: 0 22 35 / 68 79 59  info@giesen-kanaltechnik.de  www.giesen-kanaltechnik.de

Unsere Dienstleistungen 

 Kanalbau 

 Kanalsanierung 

 Rohrreinigung
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Muster&Überschrift

AKTUELL 

Mustereinleitung, Mustereinleitung, Muster einlei tung,  
g Hans Peter Brodüffel 

Dachzeile

TERMINE NOVEMBER 2020
THEATER / KLEINKUNST  
 
Donnerstag, 5. November,  
17.30 Uhr:  
Kindertheater „Peter Pan“  
Schauspieltheater mit Livemusik 
für Kinder ab 5 Jahre. 

Vor dem Schlafengehen lesen 
zwei Kinder "Peter Pan" und  
werden Stück für Stück in die Ge-
schichte hineingezogen, bis 
schließlich Peter Pan, Wendy, 
Käptn Haken und die anderen auf 
der Bühne sind. Es entsteht das 

phantastische Nimmerland, in 
dem Peter Pan und seine Freunde 
von den gefürchteten Piraten be-
droht werden. Eine Reise ins Land 
der Phantasie frei nach Motiven 
von James Matthew Barrie. 
Weitere Informationen unter 

www.stadtbuecherei-erftstadt.de 
oder www.k-k-t.de.  
Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt 
Veranstalter: Stadtbücherei  
Erftstadt,  
www.stadtbuecherei-erftstadt.de, 
info@stadtbuecherei-erftstadt.de, 
02235/952264, Eintritt: 5 € 
 
Samstag, 7. November,  
20.00 Uhr:  
Terror – Theater der Keller 
Was geschieht, wenn ein Passa-
gierflugzeug von Terroristen ent-
führt wird und auf ein ausverkauf-
tes Fußballstadion zurast? Wel-
che juristischen und moralischen 
Mittel hat unsere Gesellschaft in 
solch einer Ausnahmesituation? 
Wer entscheidet auf welcher 
Grundlage über Leben und Tod? 
Welche Gründe kann es geben, 
um ein Unheil durch ein anderes, 
vermeintlich kleineres Unheil ab-
zuwehren? Die Zuschauer stim-
men in der Pause über das Urteil 
ab und bestimmen so den Aus-
gang des Stücks. Im bemerkens-
werten Theaterstück »Terror« rüt-
telt von Schirach an nichts Gerin-
gerem als dem ersten Artikel des 
Grundgesetzes.  
Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt 
Veranstalter:  
Kulturkreis Erftstadt e. V., 
www.kulturkreis-erftstadt.de, 
02235/44234 
Eintritt: 22 € zzgl. VVK 
Infos und Karten erhältlich unter 
www.kulturkreis-erftstadt.de und 
bei den Buchhandlungen Pier und 
Köhl sowie telefonisch unter 
02235-44234. 
  
KONZERTE / MUSIK  
 
Sonntag, 8. November  
18.00 - 20.00 Uhr: Edgar Wallace 
– Der grüne Bogenschütze  
Die neue Theaterproduktion von 
Szene 93: Ein altes Gemäuer samt 
mörderischem Phantom, finsteren 
Familiengeheimnissen, und Er-
mittlern, die Licht ins Dunkel brin-
gen wollen: „Der Grüne Bogen-
schütze“ vereint die besten Mar-
kenzeichen des Autors Edgar Wal-
lace. Der beliebte Krimi steckt voll-
er dubioser Figuren, von denen 
kaum eine keinen Dreck am 
Stecken hat. Aber auch vor skurri-
lem Humor und Slapstickeinlagen 
wird hier nicht zurückgeschreckt. 
Als sich der Bogenschütze das  
erste Opfer holt, spitzt sich die  
Situation immer weiter zu: Wem 
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kann man noch vertrauen? Steckt 
wirklich ein Gespenst unter der 
Kapuze? Der Roman- und Film-
klassiker wird vom Szene 93-
Schauspielensemble als atmos-
phärische, szenische Lesung im 
Anneliese Geske Musik- und  
Kulturhaus aufgeführt.  
Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt 
Veranstalter: Szene 93 e. V., 
www.szene93.de, 02235/922834 
Eintritt: 9 €/ ermäßigt 6 € 
 
Sonntag, 15. November  
18.00 - 20.00 Uhr: Edgar Wallace 
– Der grüne Bogenschütze  
Alle Informationen zu dieser  
Veranstaltung können Sie unter 
dem 8. November 2020 oben 
nachlesen. 
 
Sonntag, 29. November 
18.00 Uhr:   
Orgelkonzert zum Advent 
Nach der Einweihung vor etwa  
einem Monat spielt unser Kantor 
Marc Gornetzki erstmalig ein  
Orgelkonzert auf unserer neuen 
Orgel. Lassen Sie sich von den 
neuen Klangweiten überraschen 
und begeistern. Es stehen leider 
nur 100 Plätze zur Verfügung,  
daher bitten wir um Anmeldung 
bis zum 21. November in unserem 
Gemeindebüro. Bei großer Nach-
frage ist ein zweites Konzert am 
Vorabend möglich. Ort: Kirche der 
Versöhnung, An der Vogelrute 8, 
50374 Erftstadt. Veranstalter:  
Ev. Kirchengemeinde Lechenich, 
www.kirche-lechenich.de,  
lechenich@ekir.de, 02235/680359 
(Gemeindebüro) Eintritt: frei 
 
KINO 
 
Montag, 02. November  
20.00 Uhr:  Kinofilm – wird 
noch bekannt gegeben 
Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt 
Veranstalter: VHS Erftstadt, 
www.vhs-erftstadt.de, 
02235/409-275 
Eintritt: 6 €/ ermäßigt 3 €  
(Abendkasse) 
  
Montag, 09. November 
20.00 Uhr:  Kinofilm – wird 
noch bekannt gegeben 
Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt 
Veranstalter: VHS Erftstadt, 
www.vhs-erftstadt.de, 
02235/409-275, Eintritt: 6 €/  
ermäßigt 3 € (Abendkasse) 

Montag, 23. November  
20.00 Uhr:  Kinofilm – wird 
noch bekannt gegeben 
Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt. Veranstalter: VHS 
Erftstadt, www.vhs-erftstadt.de, 

02235/409-275 
Eintritt: 6 €/ ermäßigt 3 €  
(Abendkasse) 
 
Montag, 30. November 
20.00 Uhr:  Kinofilm – wird 
noch bekannt gegeben 

Ort: Anneliese Geske Musik- und 
Kulturhaus, Gustav-Heinemann-
Str. 1 a, Erftstadt 
Veranstalter: VHS Erftstadt, 
www.vhs-erftstadt.de, 
02235/409-275. Eintritt: 6 €/  
ermäßigt 3 € (Abendkasse) 
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Mustereinleitung, Mustereinleitung, Muster einlei tung,  
g Hans Peter Brodüffel 

Dachzeile
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FÜHRUNGEN / TOUREN  
 
Samstag, 14. November 2020  
14.00 - 15.30 Uhr:  
Max Klinger und Europa 
Führung durch die Ausstellung in 
der Bundeskunsthalle 
Die Bundeskunsthalle zeigt das 
Werk Klingers vor allem im Hin-
blick auf die Schaffung eines neu-
en Menschenbildes. Dazu gehört 
auch seine Verehrung für Beetho-
ven. Das monumentale Denkmal, 
das aus Leipzig in die Ausstellung 
kommt, ist ein beredtes Zeugnis 
dafür. Was dieses mit der Kunst-
auffassung Richard Wagners zu 
tun hat, wird vor Ort verständlich. 
Deshalb wird dieses Kunstwerk 
besonders ausführlich am Original 
interpretiert. Beim Rundgang 
durch die Ausstellung wird die  
Besonderheit der Kunst Klingers 
an einzelnen Werken aufgezeigt 
und die für seine Zeit ungewöhn-
lich realistische Körperdarstellung 
erfahrbar. Kurs Nr. G -2014 
Ort: Bundeskunsthalle, Helmut-

Kohl-Allee 4, 53113 Bonn  
Treffpunkt: 13.45 Uhr im Foyer  
Veranstalter: VHS Erftstadt, 
www.vhs-erftstadt.de, 
02235/409-275  
Eintritt: 19,00 € inklusive Eintritt 
Bundeskunsthalle,  
Anmeldung erforderlich 
  
VORTRÄGE / LESUNGEN 
 
Dienstag, 3. November  
19.00 - 20.30 Uhr:  
Literarischer Mädelsabend 
An sechs Abenden stellt die Buch-
händlerin Brigitte Drees mit wech-
selnden Gästen bei Prosecco und 
leckeren Häppchen ihre Herbst-
lieblinge vor. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 12 Personen begrenzt, eine 
Reservierung ist notwendig!  
Weitere Termine: 
Donnerstag, 29.10.20, 19 Uhr 
Dienstag, 03.11.20, 19 Uhr 
Donnerstag, 05.11.20, 19 Uhr 
Dienstag, 10.11.20, 19 Uhr 
Donnerstag, 12.11.20, 19 Uhr 
Mittwoch, 18.11.20, 19 Uhr 

Ort: Köhl. Die Buchhandlung KG, 
Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt 
Veranstalter: Köhl. Die Buchhand-
lung KG, www.koehl-buecher.de, 
02235/9555111, Eintritt: 8 € 
 
Donnertag, 5. November  
19.00 - 20.30 Uhr:  
Literarischer Mädelsabend 
Alle Informationen zu dieser Ver-
anstaltung können Sie unter dem 
3. November 2020 oben nachlesen. 
 
Freitag, 6. November 2020 
18.00 - 19.30 Uhr:  
Ein Abend mit dem niederländi-
schen Dirigenten Henk Smit 
Vortrag und Gespräch auf Nieder-
ländisch Henk Smit ist seit über 40 
Jahren passionierter Musiker und 
beherrscht mehrere Instrumente 
wie das Schlagzeug und verschie-
dene Blasinstrumente. Seit 2018 
ist er Dirigent des symphonischen 
Flötenorchesters "Gut Klang" Erft-
stadt, welches mehrfacher Sieger 
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten für Instrumentalensembles 

ist. Der charismatische Henk Smit 
wird uns an diesem Abend in sei-
ner Muttersprache Einblicke in 
das Leben eines Berufs-Musikers 
und seine Arbeit in Erftstadt ge-
ben. Die Teilnehmenden haben die 
Möglichkeit, auf Niederländisch 
mit dem Dirigenten ins Gespräch 
zu kommen. Vorausgesetzt wer-
den Niederländisch-Kenntnisse, 
die sich mindestens auf A2- Ni-
veau befinden (zur Klärung  
wenden Sie sich bitte an  
Frau Krohn: 02235/409-271).  
Das Gespräch mit Herrn Smit  
moderiert unser Niederländisch-
Kursleiter John Beekman. 
Ort: Grundschule Gymnich,  
Aula, Schulstr. 2, 50374 Erftstadt 
Veranstalter: VHS Erftstadt, 
www.vhs-erftstadt.de, 
02235/409-275  
Eintritt: 7 € (Kurs Nr. G-4902) 
  
Dienstag, 10. November  
19.00 - 20.30 Uhr:  
Literarischer Mädelsabend 
Alle Informationen zu dieser Ver-
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Der Freundeskreis Erftstadt-Jelenia Gora zog auf seiner 
Mitgliederversammlung ein positives Fazit der letzten Jahre. 
Über hundert Mitglieder, davon über zwanzig in Polen, sind 
im Verein engagiert. „Es ist uns gelungen, den Altersdurch-
schnitt erheblich zu senken, durch die Gewinnung ganz jun-
ger Leute Anfang 20“, so der bisherige Vorsitzende Jürgen 
Schreiber, der bei der folgenden Vorstandswahl nicht mehr 
für den Vorsitz antrat. Er übernimmt nun die Funktion des 
Schatzmeisters. Als neuer Vorsitzender wurde Michael  
Rosemeyer gewählt. Herbert Wirtz übernimmt den zweiten 
Vorstandsposten. Zufrieden zeigte sich Rosemeyer, dass 
Beata Kopp, stellvertretende Direktorin eines Gymnasi-
ums in Jelenia Gora, und Angelika Nebgen, die vielseitige 
Erfahrung aus ihrem Berufsleben zur Förderung von Ju-
gendaustauschen einbringen kann, als Beiräte gewonnen 
werden konnten. 

Positive Entwicklung

„Hygiene und Infektionsprävention sind ein Muss für die Sicher-
heit unserer Patienten und Mitarbeitenden“, betont Geschäfts-
führer Andreas Heuser (r.) vom Marienhospital Brühl. Damit 
spricht er vielen Patienten aus dem Herzen, denn gerade ein 
Krankenhausaufenthalt ist mit vielen Fragen verbunden. Das 
kürzlich vom MRE-Netz Regio Rhein-Ahr überreichte Siegel be-
stätigt dem Krankenhaus einen vorbildlichen Schutz vor multi-
resistenten Erregern. Zu den Leistungen zählt z. B. ein Aufnah-
mescreening für Patienten bestimmter Risikogruppen, ein Scree-
ning für Patienten, die ein künstliches Gelenk erhalten, und die 
gesteuerte Vergabe von Antibiotika nach modernen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen (Antibiotic Stewardship). Dr. Franz-
Josef Schuba (l.), Leiter des Gesundheitsamtes Rhein-Erft-
Kreis, überreichte das MRE-Siegel. Andreas Heuser, Dr. Pascal 
Scherwitz (Ärztlicher Direktor) und Andrea Frommer (Hygiene -
fachkraft) freuen sich über das Zertifikat.

Auszeichnung für Hygiene
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anstaltung können Sie unter dem 
3. November 2020 oben nachlesen. 
 
Donnerstag, 12. November  
19.00 - 20.30 Uhr:  
Literarischer Mädelsabend 
Alle Informationen zu dieser Ver-
anstaltung können Sie unter dem 
3. November 2020 nachlesen. 
 
Freitag, 13. November  
19.00 Uhr:  
Bram Stokers Dracula – Lesung 
Theater ex Libris 
Der Herr muss nicht groß vorge-
stellt werden: Graf Dracula ist 
zwar nicht der erste, aber unbe-
stritten der bekannteste Vampir 
der Literaturgeschichte. Das  
Theater ex libris macht aus der 
Geschichte ein unheimliches Live-
Hörspiel, das die Teile des Romans 
neu arrangiert, aber dennoch sehr 
nah am Original bleibt. 1890 trifft 
der irische Autor Abraham Stoker 
den ungarischen Professor Armin 
Vámbéry. Dieser erzählt Stoker die 
Legende vom blutrünstigen Für-

sten Vlad Drakula - und verleiht 
Brams Stokers Phantasie so zwei 
düstere Flügel. Bram Stoker ver-
band zahlreiche slawische Legen-
den mit der historischen Figur des 
Vlad Draculea, der im 15. Jahrhun-
dert über die Walachei herrschte 
und dem eine große Grausamkeit 
nachgesagt wurde. Schon Draculas 
erstes Auftreten war eine szenische 
Lesung: 1897 lasen Schauspieler 
des Londoner Lyceum Theaters, in 
dem Bram Stoker als Bühnenma-
nager arbeitete, den Text einem 
sichtlich schockierten Publikum vor... 
Ort: Burg Konradsheim, Frenzen-
straße 148, 50374 Erftstadt 
Veranstalter: Kulturkreis  
Erftstadt e. V.,  
www.kulturkreis-erftstadt.de, 
02235/44234, Eintritt: 22 € zzgl. VVK 
Infos und Karten erhältlich unter 
www.kulturkreis-erftstadt.de und 
bei den Buchhandlungen Pier und 
Köhl sowie telefonisch unter 
02235/44234. 
 
Dienstag, 17. November  

19.30 - 21.00 Uhr: Kai Meyer – Ge-
spräch und Lesung zu „Serafin“ 
Der deutschlandweit erfolgreiche 
Fantasyautor Kai Meyer aus Erft-
stadt liest aus seinem Buch "Sera-
fin. Das Kalte Feuer". Er erzählt von 
neuen Projekten und beantwortet 
fast alle Fragen. Eine Anmeldung 
ist wegen Corona und begrenzter 
Platzzahl vorgeschrieben. 
Ort: Köhl. Die Buchhandlung KG, 
Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt 
Veranstalter: Köhl. Die Buchhand-
lung KG, www.koehl-buecher.de, 
02235/9555111 
Eintritt: VVK: 8 €, AK: 10 €. 
 
Mittwoch, 18. November  
19.00 - 20.30 Uhr:  
Literarischer Mädelsabend 
Alle Informationen zu dieser Ver-
anstaltung können Sie unter dem 
3. November 2020 nachlesen. 
  
Freitag, 20. November  
19.30 - 21.00 Uhr:  
Über Rassismus und Widerstand 
Eine US-amerikanisch-deutsch-

äthiopische Lebensgeschichte – 
Lesung. In Kooperation mit der 
Buchhandlung Pier 
Andreas Nakic wurde 1962 als  
uneheliches Kind einer US-Ameri-
kanerin und eines äthiopischen 
Austauschstudenten geboren.   
Er wurde zur Adoption freigege-
ben. Mit seiner Adoption durch  
eine deutsch-amerikanische  
Familie und deren Übersiedlung 
nach Deutschland beginnt für ihn 
ein Leben, das durch Gewalt und  
rassistische Übergriffe geprägt ist. 
Die Kulturwissenschaftlerin  
Marianne Bechhaus-Gerst hat  
Interviews mit Andreas Nakic  
geführt und die lebensgeschicht-
lichen Zeugnisse um Erläuterun-
gen ergänzt, die die individuelle 
Lebensgeschichte in einen größe-
ren historischen und gesellschaft-
lichen Kontext einordnen. Bei der 
Lesung wird der Schauspieler 
Sunga Weineck die autobiografi-
schen Texte vortragen, Frau Prof. 
Dr. Marianne Bechhaus-Gerst die 
Sachtexte. Andreas Nakic beant-

Im spanischen Restaurant El Patio in Brühl sollen sich die Gäste 
wohl und sicher fühlen. Dafür haben Maria und Thomas Rodriguez 
in allen Räumen Hochleistungs-Luftreiniger aufgestellt, die die Raum-
 luft sechs Mal pro Stunde austauschen und virenbehaftete Aerosole 
herausfiltern. Das reduziert die Infektionsgefahr. „Wir haben in pro-
fessionelle Technik mit wissenschaftlich bestätigter Wirkung inves -
tiert“, erklärt Thomas Rodriguez. Und seine Frau ergänzt: „Gerade in 
der kalten Jahreszeit sind die Geräte effektiver als Fensteröffnen und 
ersparen unangenehme Zugluft.“ Die Luftreiniger verbessern zu-
sammen mit Desinfektion sowie Mund- und Nasenschutz das um-
fassende Hygienekonzept des Restaurants. So möchte man das 
Vertrauen der Gäste fördern und weiterhin unbeschwerten Genuss 
von Tapas, Paella, Steaks usw. ermöglichen. Zurzeit wird die Außen-
terrasse umgebaut, um weitere Sitzplätze mit Abstand anbieten zu 
können – beheizt und auch luftgefiltert.  

Sicherheit für die Gäste

- A n z e i g e -

Mit einem Vortrag im Ratssaal endete der erste Kunstherbst im 
Erftstadt Center, den das Künstlerforum Schau-Fenster mit der dor-
tigen Interessen- und Standortgemeinschaft (ISG) organisiert hatte. 
Eine Woche lang zeigten Künstler Gemälde, Fotos und Skulpturen in 
vielen Geschäften. „Wir sind sehr dankbar, dass wir unsere Kunst in 
diesen schweren Zeiten in der Öffentlichkeit zeigen konnten“, sagte 
Gertrud Vercruysse vom Schau-Fenster. „Die Künstler haben viel 
Herzblut in das Projekt gesteckt und die Geschäftsleute waren sehr 
offen für das Projekt“, freut sich Ulrike König-Rosemeyer von der 
ISG. Der Kunstherbst soll im nächsten Jahr wiederholt werden. Das 
Schau-Fenster organisiert als nächstes die Ausstellung „Kunst-
stücke“ vom 31. Oktober bis 15. November im Stadthaus Lechenich mit 
Axel Höpner, Gardy Büchel, Christine Santema und Helga Premm.  

Kunst im Center



gangolfusstr. 2
52391 vettweiß-soller
tel. 02424-7413
fax 02424-1674
info@rubel-maler.de

albert rubel
malerbetrieb gmbh

exklusive malerarbeiten
lackierungen aller art
denkmalpflegerische arbeiten

Telefon 0 22 32 / 15 08 - 38

Beilagen
zuverlässig und sicher
in jeden Haushalt!
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Entrümpelung +
Wohnungsauflösung
Teppich- +
Polstermöbelreinigung
Gebäude- +
Fensterreinigung

Garten- und Landschaftsbau Gebr. Pätz

Gebr. Pätz
Garten- und

Landschaftbau

systembau-elemente
Vertriebsgesellschaft mbH

BÜRO und AUSSTELLUNG

Beh renss t r aße 20
5 0 3 7 4 E r f t s t a d t
Telefon (0 22 35) 92 29 37
Telefax (0 22 35) 92 29 38

Öffnungszeiten
nach Vereinbarung
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InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 37
Kennung: 563_ESM_38
Ressort: Allgemein
Stichwort: Durak Gebäudereinigung - Ent-
rümpelung + Wohnungsauflösung
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 44
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
43 - Blau
4C Anzeigen
1706528, ds Systembau-Elemente
1671024, Gebr. Pätz
HKSAnzeigen die in 4C aufgelöst werden
müssen
1670312, Durak Gebäudereinigung
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 138mm
Spalte 2: 138mm
Spalte 3: 138mm
Spalte 4: 138mm

Schimmelanalyse - Schimmelsanierung
Bautrocknung - Thermografie

…wir gehen der Ursache auf den Grund.

Ihre Profis auch bei Wasserschäden.

www.Schimmelsanierung-Michael-Otto.de E 02235 9829917
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Mo.-Fr. 8:30-13:00 und Mo.-Do. 14:00-17:00 Uhr, Fr. 14:00-16:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Rhododendron alle

Azaleen alle
- Wir freuen uns auf Ihren Besuch -

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. Sa. 9.00-14.00 Uhr

Angebot des Monats November

Fax 69 11 82

Bleiben Sie gesund!

InfoBox:
Objekt: ESM - Erftstadt Magazin
Seite: 38
Kennung: 563_ESM_39
Ressort: Allgemein
Stichwort: Baumschule Kaeder - Bau
Ausgabenschlüssel: 563 (563_ESM)
Woche: 44
Farben:
4c - Magenta
4c - Yellow
4c - Cyan
4CAnzeigen
1701452, Baumschule Kaeder
1675521, Heidelore Kügeler
1671036, Peter Groß
1707544, Michael Otto
Größter freier Bereich pro Spalte
Spalte 1: 138mm
Spalte 2: 138mm
Spalte 3: 138mm
Spalte 4: 138mm

MARKISEN von

ERWILO + WEINOR
Außerdem:

Rollläden-Motoren

Astro-Programm-Schaltuhren

R+W Schnitzler GmbH

50374 Erftstadt-Erp · Hochstraße 55-57

ESM_38.indd 38ESM_38.indd 38 27.10.2020 15:47:0727.10.2020 15:47:07



39Erftstadt Magazin

-ANZEIGE- 

Die Immobilienkompetenz von FairHouse Immobilen e.K. macht uns in 

Brühl und der Region seit Jahrzehnten zur ersten Adresse. Als Brühler 

Familienunternehmen in jetzt zweiter Generation stehen wir für Er-

fahrung und umfassende Marktkenntnis in den Geschäftsbereichen 

Immobilienmakler, Immobiliengutachter und Immobilienverwalter. 

Unser Dienstleistungsangebot wird zukunftsweisend weiterentwickelt 

und jederzeit aktuellen Entwicklungen angepasst.  

Für Gründerin Ramona Kurth waren Immobilien immer Herzenssache. 

Professionelles Know-how, vertrauensvolle Kundenbeziehungen und 

wertvolle Kontakte sind das Erfolgsrezept unseres Unternehmens. 

Jetzt wird es in nächster Generation von Tochter Katharina Kurth-

Amatulli weitergeführt. 

 

Erfahrene Expertin 

Katharina Kurth-Amatulli ist ausgebildete Immobilienkauffrau und 

Gutachterin für bebaute- und unbebaute Grundstücke und arbeitet 

seit 15 Jahren im Unternehmen mit. Zu ihren Kernkompetenzen gehört 

die ausführliche Beratung in Verkauf, Vermietung und Verwaltung. 

FairHouse-Immobilien e.K. bleibt ein gut vernetztes Familienunter-

nehmen. Dafür kann Katharina Kurth-Amatulli jederzeit auf die lange 

Markterfahrung und die wertvollen Kontakte ihrer Eltern zurückgrei-

fen. Individuelle, persönliche Beratung steht bei uns an erster Stelle. 

 

Wir haben ausschließlich Ihre Interessen im Fokus, gewährleistet 

durch unsere Banken- und Franchise-Unabhängigkeit. 

 

Verwaltung 

Neben der Vermittlung von Immobilien stehen wir Ihnen mit der 

FairHouse Verwaltungs GmbH als professioneller Verwalter für WEG-, 

Miet- und Sondereigentum zur Seite. Derzeit verwalten wir über 

1.500 Einheiten rund um Brühl und in der Region Rheinland. 

 

Unsere strukturierte Arbeitsweise und bewähr-

ten Unternehmensgrundsätze gelten in allen Ge-

schäftsbereichen und werden von der Geschäfts-

führung und allen Mitarbeitern gelebt. 

Gerne sprechen wir mit Ihnen auch über die Ver-

waltung Ihrer Immobilie.  

Denn Eigentum verpflichtet. Uns. 

Katharina Kurth-Amatulli führt das Erfolgsrezept von FairHouse Immobilien e.K. fort

Neue Generation für die  
Expertise rund ums Haus 

Neue Geschäftsräume 

Mit dem Umzug in die modernen und offenen Geschäftsräume ge-

währleisten wir eine noch bessere und zentralere Erreichbarkeit für 

unsere Kunden.  Wir setzen Maßstäbe – seit fast 25 Jahren.

TIPP: Aktuelle Immobilienangebote 
zum Mitnehmen finden Sie an 
unserem Schaufenster. 
 
Bitte prüfen Sie uns: 
l wenn Sie verkaufen wollen 
l wenn Sie vermieten wollen 
l wenn Sie ein neues Zuhause  

suchen



KüchenTreff Junker GmbH 
Zunftstraße 15 - 50374 Erftstadt 

Telefon: 02235 74055 - Fax: 02235 6215  
Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag: 10:00 - 19:00 Uhr 
Samstag: 10:00 - 14:00 Uhr
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